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Die Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)
                                als echte Alternative.

               Ist unsere
Wirtschaft      
     noch zu retten?
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GWÖ-Tage
mit

Christian
Felber*

19.und 20.3.2020
in Kirchheim unter Teck

www.ecogood.org/de

„Lassen Sie uns das herrschende Wirtschaftssystem einmal auf 
den Kopf stellen: Die Gemeinwohl-Ökonomie etabliert ein
ethisches Wirtschaftsmodell. Das Wohl von Mensch und Umwelt 
wird zum obersten Ziel des Wirtschaftens.“

* Christian Felber, Initiator der „Gemeinwohl-Ökonomie“ und der 
„Genossenschaft für Gemeinwohl“ (Österreich)

VERANSTALTET VON:

GWÖ-Tage mit Christian Felber
in Kirchheim unter Teck

VORTRAG

Ist unsere Wirtschaft noch zu retten?
19.3.2020, 19 Uhr
Stadthalle Kirchheim unter Teck
Eintritt frei

WORKSHOP

GWÖ konkret: Umsetzungsmöglichkeiten
für kleine und mittlere Unternehmen
20.3.2020, 9:30–12:30 Uhr
K³-Kompetenzzentrum Kreislaufwirtschaft Feess
Nürtinger Str. 124, Kirchheim unter Teck
Kosten: 45 EUR (35 EUR für Verbandsmitglieder)

Bitte anmelden unter: gwoe@kirchheim-teck.de

 » Sonnentor Kräuterhandelsgesellschaft mbH, A-Sprögnitz
 » Grüne Erde GmbH, A-Scharnstein
 » Sparda-Bank eG, D-München
 » VAUDE Sport GmbH & Co. KG, D-Tettnang
 » Lebenshilfe Tirol
 » Fachhochschule Burgenland

und viele andere ...

Pioniere der Gemeinwohl-Ökonomie:



Viele haben ein mulmiges Gefühl, wenn sie die Weltwirt-
schaft, die politische und vor allem die ökologische Lage 
betrachten. Auch vor der eigenen Haustür wird sicht- und 
spürbar, dass wir mit unserem Wirtschaftssystem und 
dem stetigen Wachstum den „Karren an die Wand fahren“. 

Was wäre die Alternative? 
Eine Transformation der Marktwirtschaft im Sinne einer 
gemeinwohlverträglichen Wachstumspolitik. Anstatt
Erfolg am Profit zu bemessen, würden Unternehmen
danach beurteilt, ob sie zum Gemeinwohl beitragen. 

Kann die GWÖ einen Weg aus der Misere bieten?
Ja, sie kann. Christian Felber, Initiator der Gemeinwohl-
Ökonomie, wird in das Thema einführen und den Beweis 
antreten. Er wird Wege aufzeigen, wie jeder Einzelne zum 
Gelingen beitragen kann. 

Kern des Modells ist, dass Unternehmen und auch
Kommunen sowie Organisationen, die nachhaltig und
sozial wirtschaften, in einer Gemeinwohl-Ökonomie im 
Vorteil sind. Dazu  bräuchte es Anreize und ein Steuer-
system, das nachhaltiges Wirtschaften belohnt.

Wie wirkt sich das aus?
 » Langlebige, nachhaltige Produkte setzen sich durch
 » Mehr Wertschöpfung bleibt in der Region
 » Gute und sinnvolle Arbeitsplätze entstehen
 » Der Umgang in den Betrieben wird menschlicher
 » Die Ungleichheit geht zurück
 » Umwelt und Klima werden global geschützt

„Die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit dient dem Gemeinwohl.“ (Bayrische Verfassung, Art. 151)

„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohl der Allgemeinheit dienen.“ (Deutsches Grundgesetz, Art. 14) 

(Ähnliches steht in den Verfassungen einiger anderer Länder.)

Wachstum um jeden Preis.
Geht´s noch?

Wirtschaften für ein gutes 
Leben. Geht doch!

Die GWÖ – ein Konzept, dessen Grundidee gar nicht so neu ist:

 PROFIT ?  
 ÖKOLOGIE ? 

ZINSSYSTEM?

NACHHALTIGKEIT?
WACHSTUM?

SOLIDARITÄT?
Konkurrenzdenken?

MENSCHENWÜRDE?

Ungleichheit?

Gerechtigkeit?


